
   
 
 
 
 
 
Insgesamt darf unser Verein in finanzi-
eller Hinsicht auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. Ein herzliches Danke-
schön an alle Spenderinnen und Spen-
der. 
 
Alle unsere Tätigkeiten führen wir un-
entgeltlich aus. Damit wir weiterhin un-
sere Kosten für Weiterbildungen und 
Spesen decken können, sind wir auf 
Ihre Hilfe angewiesen.  

Hospiz- und Entlastungs-Dienst 
Appenzeller Vorderland 
 
IBAN:CH29 8080 8009 1022 8112 0 

IID (BC-Nr.): 80808 

SWIFT-BIC: RAIFCH22   

 

www.hospizdienstvorderland.ch 

Vorstand 
Der Vorstand traf sich im Vereinsjahr 2025 zu 
sechs Sitzungen bei denen unser Jubiläumsan-
lass «15 Jahr Hospiz- und Entlastungs-Dienst 
Appenzeller Vorderland ein grosser Schwer-
punkt war. 

An der Hauptversammlung im Dorfhus Reheto-
bel am 10. April wurde die langjährige Präsiden-
tin und Mitbegründerin Monika Niederer mit 
Blumen und Geschenk verabschiedet und ge-
würdigt für ihren jahrelangen engagierten Ein-
satz. Auch die zurücktretende Aktuarin und ehe-
malige Einsatzleiterin Maya Schwalm wurde für 
ihre lange Mitarbeit mit grossem Engagement 
wertschätzend verdankt. Mit Katharina Sondere-
gger als Präsidentin und Corinna Tomasi als Ak-
tuarin wurden an der Hauptversammlung zwei 
Frauen aus der Gruppe der Freiwilligen für die 
zwei Ämter einstimmig gewählt.  

Namenswechsel 
Auf Grund unseres Namenwechsels vom Hos-
pizdienst zum Hospiz- und Entlastungs-Dienst 
Appenzeller Vorderland wurden im 2025 der 
Flyer wie auch die Webseite leicht überarbeitet 
und angepasst. Die Statuten wurden ebenso an-
gepasst und digitalisiert, weil auch die Bank die-
sen Anspruch stellte. Dabei können wir immer 
wieder auf die ausgezeichnete Unterstützung un-
serer Kassierer Lukas Anrig zählen. Herzlichen 
Dank! 

Freiwillige und Einsätze 
Im Jahre 2025 leisteten 13 Freiwillige ihre wert-
volle Arbeit: 10 Frauen und 3 Männer.  
Mit grossem Engagement, Achtsamkeit und Zu-
verlässigkeit haben sie sterbende und schwer-
kranke Menschen begleitet, zu Hause oder in ei-
nem Heim, am Tag oder in der Nacht.  
Neu durften wir als Freiwillige in unserem Hos-
piz- und Entlastungsdienst Röbi Dietz und Laura 
Thoma begrüssen. 
Am Ende des Jahres mussten wir uns von Rita 
Graf verabschieden, die 15 Jahre in unserem 
Verein mitgearbeitet hat. Am Jahresessen im 
Restaurant Säntis in Oberegg wurde sie für ihre 
zuverlässige Arbeit verdankt. 
 

Jahr Begleitete 
Personen 

Anzahl 
Einsätze 

Einsatz-
stunden 

2025 11 Pers. 132 Eins. 1006 h 
2024 14 Pers 123 Eins. 916 h 
2023 19 Pers. 89 Eins. 383 h 
2022 6 Pers. 41 Eins. 169 h 

 
 

Treffen und Weiterbildung 
Die verschiedenen Treffen und Weiterbil-
dungen wurden geschätzt und waren gut 
besucht. So SENS als Strukturhilfe bei 
komplexen Fragestellungen in der Pallia-
tiv Care oder wie können ätherische Öle 
angewandt werden in der Begleitung. Des 
Weiteren wurde «Umgang mit schwieri-
gen Situationen» mit der kompetenten 
Kursleiterin Karin Volkart als berei-
chernd und für die Arbeit unterstützend 
und wertvoll wahrgenommen. Auch in-
terne Ressourcen wurden genutzt zu The-
men «Musik und Klang» oder «Strö-
men». Weiter besuchten 11 Personen den 
inspirierenden und informativen Hospiz- 
und Palliativtag in Rorschach zum Thema 
«Grenzerfahrung Alter- Herausforderun-
gen für die Palliative Geriatrie». Die 
Weiterbildungen und Austauschrunden 
ermöglichen eine qualitativ hochste-
hende, reflektierte Arbeit von unseren 
Freiwilligen. 

Der gut besuchte Jubiläumsanlass am 
24.10.2025 im Kino Rosental in Heiden 
war ein herzliches und grosses Danke-
schön an alle bisherigen und aktuellen 
Freiwilligen, an alle GründerInnen und 
an alle UnterstützerInnen. Mit dem Film 
«Being there», dem Interview mit dem 
Regisseur Thomas Lüchinger und dem 
Apéro riche sagten wir herzlichen Dank 
an alle und feierten das Leben. 

Öffentlichkeitsarbeit: 
Mit einem Interview in der Appenzeller 
Zeitung im Herbst, einem Stand mit Palli-
ativ Care Heiden am Weihnachtsmarkt in 
Rehetobel und der Beteiligung an einem 
Infoabend im ev. Kirchgemeindehaus in 
Heiden machten wir unseren Dienst be-
kannter. Wir waren auch im wertvollen 
Austausch mit der Spitex Vorderland wie 
auch Palliativ Care Netzwerk Vorderland. 

Finanzen und Jahresrechnung 2025 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem 
Verlust von CHF 585.02. Trotz des Jubi-
läumsanlasses und den Personalaufwen-
dungen (Freiwillige: Reisespesen, Wei-
terbildungen, Gutscheine für Geburtstage 
wie auch eine höhere Pauschale für die 
Einsatzleitung) ist kein grösserer Verlust 
entstanden. Dies verdanken wir vor allem 
den grosszügigen Spenden sowie den 
Einnahmen aus Beiträgen von Kirchge-
meinden und Gemeinden. 

 

GEMEINSAM Wege gehen. 
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